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Kleine Anfrage 8619 
 
des Abgeordneten Klaus Esser   AfD 
 
 
Kriterien der Rheinvertiefung zwischen Duisburg und Krefeld sowie Kosten der 
Maßnahme  
 
 
Eine Vertiefung der Rheinfahrrinnen auf einer Länge von 46,5 Kilometern soll am Niederrhein 
nicht nur eine verbesserte Nutzung für Wirtschaftsverkehre, sondern auch die langfristige 
Stabilisierung der Flusssohle zur Folge haben. Zwischen Krefeld und Duisburg wird bereits 
gearbeitet. Der Abschnitt zwischen Krefeld und Düsseldorf-Nord ist nach Angaben der 
Landesregierung fertig geplant, aber noch nicht im Bau.1 
 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Kriterien wurden nach Kenntnis der Landesregierung für die laufende 

Rheinvertiefung zwischen Duisburg und Krefeld angewendet? 
 
2. Welche voraussichtlichen Gesamtkosten fallen nach Kenntnis der Landesregierung für 

die Maßnahme der Rheinvertiefung zwischen Duisburg und Krefeld an? 
 
3. Welche Kosten sind nach Kenntnis der Landesregierung bislang seit Beginn der 

Baumaßnahmen zwischen Duisburg und Krefeld zu verzeichnen? 
 
4. Welche Erwartungen hat die Landesregierung hinsichtlich des weiteren Ausbaus der 

Fahrrinne des Rhein? 
 
5. In welchem Umfang führen sinkende Pegelstände im Sommer 2026 zu einem 

reduzierten Transportaufkommen auf dem Rhein?  
 
 
 
Klaus Esser 
 

 
1 https://www1.wdr.de/nrw/rhein-ausbau-vertiefung-herausforderungen-100.html 


